
In Dräger ERS (Engineered Refuge Solutions) Fluchtkammern finden 
Bergleute in Notsituationen sichere Zuflucht. Die flexibel konfigurierbare 
ERS-Fluchtkammer bietet eine individuelle, den Anforderungen der 
jeweiligen Mine entsprechende Lösung. Sie ist an die Bedingungen in 
der jeweiligen Grube, den Notfallplan des Bergwerks und der Behörden 
anpassbar. Höchste Flexibilität mit einem Ziel: maximale Sicherheit.

Dräger ERS-Fluchtkammer
Fluchtkammern
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Variable Anpassung 
an örtliche 
Bedingungen

Flexibilität hinsichtlich 
Kapazität, Ausrüstung, 
Funktionen und Design

 
 

Im vollen Umfang anpassbar an
die speziellen Anforderungen

Ihrer Grube

Unterschiedliche
Formen und Größen

 

Verschiedene Auslegungen für
 stationären oder mobilen Einsatz

Integraler Bestandteil
des Gruben-
Notfallplans

 

Für höchste Sicherheitsstandards 
konfigurierbar
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Vorteile

Individuelle Anpassung an die Anforderungen Ihrer Mine

Die Anforderungen an eine Fluchtkammer für den unter Tage Bergbau können so unterschiedlich sein wie  
die an das Bergwerk selbst. Eine umfassende Risikoanalyse der Grubenbedingungen kann zum Beispiel  
eine speziell konstruierte Fluchtkammer oder zusätzliche Funktionen erforderlich machen. Dräger verfügt über 
jahrzehntelange Erfahrung in der Fluchtkammer-Technik und ist daher in der Lage, ganz speziell auf die indivi-
duellen Anforderungen unterschiedlicher Bergwerke einzugehen. Das weltweite Service-Netzwerk gewährleis-
tet zudem schnelle Unterstützung. Dies hilft, die Gesamtbetriebskosten zu reduzieren.

Fluchtkammern entsprechend lokaler Standards und Bestimmungen

Die jeweiligen lokalen Regularien verschiedener Länder sind so unterschiedlich wie die Anforderungen der 
Bergwerke selbst. Die flexibel konfigurierbare Fluchtkammer-Lösung von Dräger bietet höchste Variabilität  
zur Erfüllung der geltenden Standards und Normen. Egal ob die Anforderungen behördlicher Art, gruben-  
oder umweltspezifisch sind: Fluchtkammern von Dräger bieten höchste konstruktive Flexibilität. Das Konzept 
berücksichtigt alle Anforderungen, wie zum Beispiel Atemluft-und Stromversorgungssysteme, elektrische 
Systeme und allgemeine Bedingungen.

Sichere Zuflucht ohne Kompromisse

In Notsituationen benötigen Schutz suchende Grubenarbeiter ein Lebenserhaltungssystem, auf das sie sich  
verlassen können und das sie vor Gefahren schützt. Dazu kann der Schutz vor Hitzebelastung und vor  
Steinschlag gehören, die uneingeschränkte Versorgung mit sauberer Atemluft, ein Gaswarnsystem und  
eine zuverlässige, unabhängige Stromversorgung. Die flexibel konfigurierbaren ERS-Fluchtkammer-Lösungen 
von Dräger bieten höchste Qualität und maximale Sicherheitsstandards für alle internen und externen  
Konfigurationen und gewährleisten so in Notfällen die Sicherheit der Bergleute.

Berücksichtigung von Einschränkungen aufgrund der Platz- und 
Schachtbedingungen

Problematische Schachtbedingungen sind bei der Bereitstellung eines 
sicheren Zufluchtsortes unter Tage kein Hindernis. Die Fluchtkammern 
können in unter Tage zu installierenden Segmenten konstruiert 
werden, und zwar ohne Beeinträchtigung der Dichtheit. Im unter Tage 
Bergbau herrscht häufig Platzmangel. Die Konstruktion der Stahlhülle 
kann daher so an die jeweils herrschenden Bedingungen angepasst 
werden, dass die Fluchtkammer in die Mineninfrastruktur vollständig  
integriert werden kann.

Konfigurationen: Voraussetzungen
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Stahlkonstruktion für die Bedingungen unter Tage

Notsituationen wie Steinschlag oder Hitzebelastung stellen spezielle 
Anforderungen an die Konstruktion einer Fluchtkammer. In solchen 
Situationen können Querstreben und Isolierung in hohem Maße zum 
Schutz der Bergleute und der Fluchtkammer selbst beitragen.

Mobile oder stationäre Lösungen

Stationäre und mobile Fluchtkammern bieten unterschiedliche Vorteile 
und schützen in unterschiedlichen Notfallszenarien im Bergbau. Eine 
mobile Kammer kann bei Minenerweiterungen dem Vortrieb folgen. 
Damit eignet sie sich ideal für schnell expandierende Minen. Eine 
stationäre Fluchtkammer kann höhere Personenkapazitätsanforderungen 
erfüllen und ist an unterschiedliche Bedingungen anpassbar. Bei 
Bedarf lassen sich alle Subsysteme in Grubeninterne Infrastruktur 
integrieren.

Insassenkapazität und Betriebszeitanforderungen  

Fluchtkammern sind Bestandteil des Bergwerk-Notfallplans, der so 
individuell ist wie jedes Bergwerk selbst. Das Sicherheitskonzept 
einer Grube bestimmt die Kapazitätsanforderungen an die einzelnen 
Schutzeinrichtungen. Die flexibel konfigurierbare ERS-Fluchtkammer 
kann diese Anforderungen auf variable Weise erfüllen, ohne  
Kompromisse zu erfordern.

Konfigurationen: Voraussetzungen

Personenschleuse  

Eine Personenschleuse hilft, das Eindringen kontaminierter Luft in 
den Hauptraum auf ein Minimum zu reduzieren. Form und Funktionen 
der Personenschleuse können von lokalen Vorschriften oder den in 
der Mine herrschenden Bedingungen abhängig sein. Daher kann 
eine Schleuse ebenso flexibel konstruiert werden wie das gesamte 
System. Dauerhaft gasdichte Türen, eine gegenseitige Verriegelung 
zum Schutz des Hauptraums, ein Luftreinigungssystem sowie 
unterschiedliche Systeme zur Atemluftversorgung sind nur einige 
Beispiele möglicher Konfigurationen.
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Systeme zur Atemluftversorgung

Je nach möglicher Einsatzdauer und Personenkapazität sind  
unterschiedliche Systeme erhältlich. So ist zum Beispiel die Dräger 
BPU (Breathing Protection Unit) Atemschutzeinheit ein redundantes  
System zur Atemluftversorgung mit integrierter CO2-Filtrierung, CO- 
Umwandlung, Sauerstoffzufuhr und dauerhafter Druckluftversorgung.

Konfigurationen: Anforderungen und Funktionen

Klima- und Gasüberwachung

Notfälle in Minen umfassen verschiedenste Gefahrenpotenziale. So 
können Hitze oder giftige Dämpfe erhebliche Risiken für die Personen 
in der Fluchtkammer darstellen. Deshalb wird die Innenausrüstung, 
zum Beispiel eine Klimaanlage zum Schutz vor Hitzebelastung oder 
Gaswarnsysteme zum Schutz vor Gefahrstoffen, entsprechend der 
individuellen und konkreten Risikoanalyse speziell ausgewählt.

Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV)

In Notsituationen ist der Ausfall der externen Stromversorgung ein 
wahrscheinliches Szenario. Dräger bietet ein spezielles batteriege-
stütztes Notstromversorgungssystem mit wartungsfreien Batterien 
an. Die USV versorgt alle elektrischen Systeme, einschließlich der 
Klimatisierung, für die gesamte voraussichtliche Betriebsdauer mit 
elektrischem Strom.

Elektrisches System

Behördliche Vorschriften bestimmen die Anforderungen der elektrischen 
Standards, die durch die Konstruktion der Kammer berücksichtigt werden 
können, ohne dass die internen Funktionen oder die Stromversorgung 
hierdurch beeinträchtigt werden.

Die vorgestellten Konfigurationen sind nur Beispiele.
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Betriebsmaterial und -stoffe

Zur Versorgung der sich in der Kammer aufhaltenden Personen gibt 
es einen Lagerbereich für lebenswichtige Dinge wie Wasser und 
Lebensmittel, eine chemische Toilette und ein Erste-Hilfe-Kit – alles 
ggf. mit der Fluchtkammer lieferbar. Natürlich sind alle für den Betrieb 
der Fluchtkammer und der Atemluftversorgung benötigten Materialien 
und Stoffe aus einer Hand erhältlich – von Dräger.

Service ohne Wenn und Aber

Die Betriebsbereitschaft der Fluchtkammer ist eine wesentliche  
Voraussetzung für die Sicherheit der Bergleute. Das weltweite Service- 
Netzwerk von Dräger sorgt dafür, dass für alle benötigten Wartungs- 
und Reparaturtätigkeiten ein Techniker zeitnah vor Ort sein kann –  
ein Faktor, der zur Reduzierung Ihrer Ausfallzeit beiträgt. Wir bieten 
einen Wartungsplan für die regelmäßigen Wartungsaktivitäten vor Ort, 
einschließlich der Lagerhaltung aller Betriebsmaterialien und -stoffe wie 
beispielsweise Dräger Atemkalk, Filter sowie Gaswarnkomponenten.

Luftvorhang 

Um das Eindringen von Kontaminationen beim Öffnen der Eingangstür 
zu minimieren, reduziert der Luftvorhang den thermisch induzierten 
Luftaustausch zwischen dem Raum und seiner Umgebung auf ein 
Minimum. Der Luftvorhang ist mit zirkulierendem Luftstrom oder als 
einseitige Variante erhältlich.

Zubehör und Service
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Dräger MRV 9000

Das Dräger MRV 9000 bietet die Antwort auf die Herausforderungen 
eines sich in stetiger Veränderung befindlichen Bergbauumfeldes. Mit 
diesem robusten Fahrzeug wird die Einsatzdauer für Grubenrettungs-
kräfte verlängert, indem für einen sicheren Transport näher an den 
Einsatzort gesorgt ist. Das innovative und kundenorientierte Gruben-
rettungsfahrzeug stellt eine weltweit einzigartige Rettungslösung für 
Bergwerke dar.

Dräger MRC 5000

Die MRC 5000 ist eine konfigurierbare Grubenfluchtkammer in 
Standardausführung für ein hohes Sicherheits- und Qualitätsniveau. 
Die Konfigurierbarkeit von Insassenanzahl und Betriebszeit sowie von 
weiteren Eigenschaften bietet eine Flexibilität für die Anpassung der 
Kammer in den Bergwerk-Notfallplan.

Dräger ChargeAir Atemluft-Füllstation

Das Dräger ChargeAir System eröffnet den Grubenarbeitern unter 
Tage neue Möglichkeiten zur Selbstrettung und Durchführung von 
Erstmaßnahmen. Es bietet gute Kommunikationsmöglichkeiten und 
ermöglicht das Laden von bis zu fünf SCBAs in wenigen Minuten. 

Dräger Oxy 3000/6000

Durch das robuste Design auf dem neuesten Stand der Technik stellt 
das Dräger Oxy 3000/6000 nicht nur die unmittelbare Sauerstoff-
versorgung für bis zu 30 oder 60 Minuten nach dem Anlegen sicher, 
sondern auch eine zehnjährige Nutzungsdauer ohne zusätzliche Tests 
und Wartung.

Verwandte Produkte
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DEUTSCHLAND
Dräger Safety AG & Co. KGaA
Revalstraße 1
23560 Lübeck
Tel	 +49 451 882-0
Fax	+49 451 882-2080
info@draeger.com

ÖSTERREICH
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien
Tel	 +43 1 609 36 02
Fax	+43 1 699 62 42
office.austria@draeger.com
 

SCHWEIZ
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld
Tel	 +41 58 748 74 74
Fax	+41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com

UNTERNEHMENSZENTRALE
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

Ihren Ansprechpartner vor  
Ort finden Sie unter:  
www.draeger.com/kontakt


